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Betriebssystem

10'000 Tester prüfen Beta 1 von Memphis

Microsoft hat die erste Betaversion von Memphis augeliefert. Rund 10'000 Entwickler prüfen derzeit die nächste Version des 32-Bit-Betriebssystems Windows 95 auf Herz und Nieren. Memphis kombiniert die neusten Internet-Technologien mit zahlreichen Erweiterungen des Betriebssystems. Zudem  wurde die Bedienung weiter vereinfacht und und mit zahlreichen unterhaltenden Elementen angereichert. Zu den Erweiterungen gehören unter anderem die Unterstützung neuer Hardware-Technologien und die Integration von Funktionen, digitale Inhalte vom Internet und von TV-Stationen zu empfangen. Weitere Neuerungen erleichtern Administration und Verwaltung des vernetzten Desktop-Arbeitsplatzes. Nach der Verarbeitung der Testergebnisse lanciert Microsoft einen zweiten Betatestlauf auf breiterer Basis.

Weitere Informationen: http://www.eu.microsoft.com/Windows95/info/memover.htm

Internet

Internet Explorer 4.0 schützt Privatsphäre

Als erster Web-Browser unterstützt der Microsoft Internet Explorer 4.0 die Platform for Privacy Preferences (P3) des World Wide Web Consortium. Mit den P3-Funktionen können Benutzer auf einfache Weise den Austausch von Informationen mit Web-Sites im Internet und Intranet kontrollieren und verwalten. Zudem bietet der Standard die Möglichkeit, sich entsprechend den individuellen Bedürfnissen mit Informationen und Dienstleistungen aus dem Web versorgen zu lassen. Wenn immer eine Web-Site Benutzerdaten verlangt, orientiert der neue Profile-Assistent im Internet Explorer 4.0 den Anwender und gibt ihm die Option, diese Daten zurückzuhalten. Des weiteren können persönliche Daten sowohl für die lokale Speicherung als auch für die Übermittlung verschlüsselt werden. Microsoft wird P3 als Standard auch in Server-Produkte integrieren, insbesondere in das Windows NT Active Directory und den Microsoft Site Server.

Pressemitteilung (englisch): http://www.eu.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jul97/opspr.htm

Weitere Informationen: http://www.eu.microsoft.com/ie/ie40/

Internet Information Server 4.0: 

Basis für anspruchsvolle Web–Lösungen

Microsoft hat die Version 4.0 des Internet Information Server (IIS) für den Betatest freigegeben. Aufgrund substantieller Erweiterungen im Funktions- und Leistungsumfang bietet sich der Web-Server mehr denn je als Plattform nicht nur für die Publikation von Informationen an, sondern auch für den sicheren Betrieb von Geschäftsanwendungen über das Web. Insbesondere die Integration von IIS und Microsoft Transaction Server bietet ein ideales Umfeld für die Entwicklung von Geschäftsappli​kationen für das Web, die auch höchsten Ansprüchen von Unternehmen an Zuverlässigkeit und Funktionalität genügen. So bietet der IIS 4.0 aufgrund seiner Verbindung zum Transaction Server Schutz vor Ab​stürzen. Wenn eine Web-Anwendung ihre Dienste versagt, laufen andere Applikationen und der Web-Server dennoch weiter. Die neue IIS-Version ist zudem im Hinblick auf die Unterstützung von Clustering-Lösungen stärker in den Windows NT Server eingebunden worden.

Weitere Informationen: http://www.eu.microsoft.com/iis/beta/

Microsoft lanciert Initiative für sichere Bezahlung via Internet

Microsoft und First Data haben das gemeinsame Unternehmen MSFD gegründet, um die Entwicklung des elektronischen Handels auf dem Internet zu beschleunigen. Ziel der Zusammenarbeit ist es, im Frühling 1998 eine komplette Lösung für Finanztransaktionen anzubieten. Sie wird Unternehmen und Privatpersonen erlauben, Rechnungen über das Internet zu verschicken und auf demselben Weg Zahlungen zu empfan​gen. Die Zahlungen können entweder via Bank oder im Direktverkehr zwischen den Homepages von Schuldner und Gläubiger erledigt werden. Der Zahlungsverkehr lässt sich dadurch sicher, zeit- und kostensparend abwickeln. Neben erheblichen administrativen Einsparungen rückt auch das papierlose Büro einen Schritt näher. Erste Feldversuche der teilneh​menden Banken und Firmen beginnen in diesem Sommer.

Pressemitteilung (englisch): http://www.eu.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jun97/MSFDCPR.htm

Schneller Zugang zu microsoft.com für Europa

Microsoft hat in England für mehrere Millionen Dollar ein Internet Data Center aufgebaut, damit europäische Kunden und Benutzer schneller auf die Web-Site von Microsoft zugreifen können. Der gesamte Inhalt von microsoft.com steht im neuen Zentrum unter www.eu.microsoft.com zur Einsicht und zum Abruf bereit. Einzige Voraussetzung, um in den Ge​nuss der erheblich schnelleren Zugriffsgeschwindigkeiten zu kommen, ist ein Abonnement bei einem Internet-Provider, der in Europa aufs Internet geht. Ein weiteres Internet Data Center ist in Tokio für den Fernen Osten geplant.

Weitere Informationen: http://www.eu.microsoft.com/

Akquisitionen / Allianzen

Microsoft erweitert mit Cooper&Peters 

die Application Foundation Classes
Microsoft hat mit Cooper&Peters einen der führenden Entwickler objekt​orientierter Technologie für Java und Smalltalk übernommen. Das ausge​wiesene Know-how von Cooper&Peters in Objekttechnologie unterstützt Microsoft dabei, die Application Foundation Classes (AFC) zu erweitern und im Markt breiter zu verankern. Cooper&Peters konzentriert sich seit Ende der 80er Jahre auf die Entwicklung von objektorientierten Frameworks für Benutzerschnittstellen und Applikationen. Bekannt geworden ist das Softwarehaus durch den WindowsBuilder für die Erstellung von Benutzerschnittstellen in Smalltalk. Die Erfahrungen von Cooper&Peters aus ihrem jüngsten Entwicklungsprojekt für Java, dem EyeOpener, fliesst direkt in künftige Versionen der AFC ein. Entwickler können mit den AFC, der umfassendsten Sammlung von Java-Klassen​bibliotheken im Markt, schnellere Anwendungen in Java erstellen.

Pressemitteilung (englisch):
http://www.eu.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jun97/coopet.htm
Exchange Server tauscht sich mit anderen

Mail–Systemen aus

Nach über fünf Jahren enger Zusammenarbeit hat Microsoft LinkAge Software übernommen. Das kanadische Entwicklungshaus ist spezia​lisiert auf Software für die Verbindung unterschiedlicher Mail-Systeme und für Verzeichnissynchronisierung. Mit seinen Technologien lassen sich Installationen auf der Basis des Microsoft Exchange Server mit älteren Mail-Systemen wie PROFS und OfficeVision von IBM oder Memo von Verimation zu einer umfassenden Messaging-Umgebung integrieren. Der Notes Connector, ein weiteres LinkAge-Produkt, lässt Anwender von Microsoft Exchange und Lotus Notes E-Mails, Verzeich​nisse, Links zu Dokumenten und Attachments über Plattformgrenzen hinweg gemeinsam nutzen. Die LinkAge-Technologien werden schrittweise in die Exchange-Produktlinie integriert, das kanadische Entwicklungsteam und die Exchange-Gruppe von Microsoft zusammen​gelegt.

Pressemitteilung (englisch): http://www.eu.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jun97/LinkAgPr.htm

Weitere Informationen: http://www.linkage.com/

Software-Entwicklung

Direkter Zugriff auf Windows für Java–Entwickler

Microsoft führt mit der Ankündigung von J/Direct die Produktivität der Programmiersprache Java und die Leistungsfähigkeit von Windows zusammen. J/Direct, eine neue Funktion der Virtual Machine for Java für Windows 95 und Windows NT, versetzt Java-Programmierer in die Lage, das gesamte Win32-API direkt aufzurufen. Ebenso steht ihnen die enor​me Vielfalt von Hardware und Gerätetreibern für Windows direkt zur Verfügung. Die Umwege beim Aufruf von Systemdiensten ausserhalb von Java sind damit auf einen Schlag beseitigt. J/Direct sorgt dafür, dass System-Bibliotheken und Dynamic Link Libraries (.DLL) ohne beson​dere Vorkehrungen auch von Java-Routinen aufgerufen werden können. Die neue Funktion übernimmt auch automatisch die Konvertierung von Datentypen wie etwa Pointers, die von Java nicht unterstützt werden. J/Direct wird als Bestandteil des Microsoft Internet Explorer 4.0 sowie mit zukünftigen Versionen von Windows 95 (“Memphis”), Windows NT und Internet Information Server ausgeliefert.

Pressemitteilung (englisch): http://www.eu.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jun97/JdirecPr.htm

Weitere Informationen: http://www.eu.microsoft.com/java/

JScript 3.0: Java–Scriptingsprache 

wird europakonform

Die Version 3.0 der Entwicklungssoftware Microsoft JScript entspricht als erste Scriptingsprache dem von der Vereinigung Europäischer Computerhersteller (ECMA) abgesegneten Standard ECMA-262. Die kürzlich verabschiedete Norm kam mit massgeblichem Input von Microsoft zustande und war anderen Vorschlägen punkto Robustheit und Funktionsreichtum deutlich überlegen. Unterstützt werden unter anderem der UniCode, bessere Datumsbehandlung und die Mathematikfunktionen IEEE-754. Microsoft wird JScript 3.0 mit ihren Client- und Server-Produkten ausliefern. So wird die europakonforme Scriptingsprache im Internet Information Server 4.0 und im Internet Explorer 4.0 enthalten sein. Gleichzeitig bringt Microsoft mit der Betaversion des Microsoft Script Debugger den ersten ECMA-konformen Debugger auf den Markt.

Pressemitteilung (englisch): http://www.eu.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jun97/jecmapr.htm

Weitere Informationen: http://www.eu.microsoft.com/jscript/

Games

Luftkampf und Rollenspiel in der Internet Gaming Zone

Microsoft stellt mit Fighter Ace und Asheron’s Call die ersten Premium-Spiele für die Internet Game Zone vor. Beide Games sind so konzipiert, dass mehrere über den Globus verteilte Teilnehmer gleichzeitig mit- und gegeneinander spielen können. Fighter Ace ist als spannendes Luft​kampfspiel konzipiert. Für den Einzelkampf oder die Luftschlacht im Team stehen 16 detailgetreue Nachbildungen von Kampfflugzeugen aus dem Zweiten Weltkrieg zur Auswahl. Jedes Spiel kann in Schwierigkeits​grad, Benutzerprofil und Flugdaten variiert werden. Das epische Rollen​spiel Asheron’s Call ist für Tausende von gleichzeitigen Benutzern ausgelegt und fordert die Fantasie jedes einzelnen. Jeder Mitspieler ist angehalten, eigene Charaktere zu entwickeln und sich in vielfältiger Art mit den Mitspielern auszutauschen. Dafür stehen ihnen zahlreiche Mittel aus so unterschiedlichen Bereichen wie Kampf, Gesundheit, Magie und Loyalität zur Verfügung. Da Asheron’s Call einer Perspektive verpflich​tet ist, die den einzelnen Spieler in den Mittelpunkt stellt, tauchen die Teilnehmer sofort in das dynamische Spieluniversum ein. Die Internet Gaming Zone ist mit 275'000 Mitgliedern und über einer Million Spielverbindungen pro Monat einer der grössten Spielräume im Internet.

Pressemitteilung (englisch): http://www.eu.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jun97/IGZ.htm

Weitere Informationen: http://www.zone.com/

Info-Cocktail

Ausgehtips für Boston im World Wide Web
Angesichts der immer knapperen Freizeit stellt sich immer öfter die Frage, welches Freizeitvergnügen im konkreten Einzelfall das beste und (ent)spannendste ist. Sidewalk, der Städteführer von Microsoft auf dem World Wide Web, weiss Rat, gibt Tips und informiert über Hintergründe. Nach Führern für New York und Seattle ist nun als dritte Stadt Boston dazugekommen. Sidewalk Boston hält für Einheimische wie auch für Touristen alles Wissenswerte rund um Gastronomie, Musik und Kunst in unterhaltender und informativer Art bereit. Geheimtips laden zu einer Entdeckungsreise in die Welt der kleinen und unbekannten Bijous ein. Als besonderer Leckerbissen ist neu auch der weltbekannte Gastronomie​führer Zagat Survey auf Sidewalk vertreten. Zagat Survey ergänzt Sidewalk um Informationen und Kommentare zu mehr als 15'000 Restaurants in Boston und 39 anderen Städten der USA sowie vereinzelt in Kanada und England. Der Online-Stadtführer für Boston lässt sich wie die anderen den persönlichen Vorlieben und Interessen anpassen, damit er, einem Beraterteam gleich, stets mit Vorschlägen aufwartet, die in der gewünschten Geschmacksrichtung liegen. Bis Ende Jahr ist die Auf​schaltung von insgesamt zehn Sidewalk-Führern geplant.
Pressemitteilungen (englisch):

http://www.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jul97/Bostonpr.htm
http://www.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jun97/Zagatpr.htm

Weitere Informationen: http://sidewalk.com/

Microsoft macht Töne lesbar

Microsoft wurde von der SHHH, der grössten amerikanischen Interessen​organisation der Gehörgeschädigten, für ihre Pionierarbeit in der Entwicklung von Software für Behinderte mit dem National Award for Access ausgezeichnet. An der Preisverleihung stellte Microsoft eine neue Technologie in Aussicht, die Tauben und Schwerhörigen die Welt der multimedialen Computeranwendungen erschliesst. Im wesentlichen gibt sie Entwicklern effiziente Mittel in die Hand, um die Tonkomponenten in Multimediaprogrammen und Webseiten als Untertitel auf dem Bild​schirm anzuzeigen. Kernstück der Technologie ist die Software​komponente Synchronized Accessible Media Interchange (SAMI), die voraussichtlich gegen Ende des Jahres erhältlich sein wird. Die SAMI-Technologie generiert synchron zu einer multimedialen Quelle (Audio, Video oder Animation) eine Untertiteldatei, die von Microsoft DirectShow unter Windows 95 und Windows NT abgespielt wird. 

Pressemitteilungen (englisch): http://www.eu.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jun97/shhh.htm

http://www.eu.microsoft.com/corpinfo/press/1997/Jun97/SAMI.htm

Weitere Informationen: http://www.eu.microsoft.com/enable/
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